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Die Wanderungen in Schleswig-Holstein
im 1. Vierteljahr 2002

Von Januar bis März 2002 kamen 19 127 Personen nach Schleswig-Holstein, während 15 151 Personen das Land
verließen. Es bleibt somit ein Wanderungsgewinn von 3 976 Einwohnern.
Im gleichen Zeitraum des Vorjahres betrug der Gewinn durch die Wanderungen über die Landesgrenze 2 909
Personen.

1. Übersicht

1. Vierteljahr 2001 1. Vierteljahr 2002

insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich

Wanderungen

über die Landesgrenze

Zuzüge 18 033 9 385 8 648 19 127 9 877 9 250

Fortzüge 15 124 8 122 7 002 15 151 8 182 6 969

Wanderungsgewinn 2 909 1 263 1 646 3 976 1 695 2 281

innerhalb Schleswig-Holsteins 30 117 15 168 14 949 30 759 15 483 15 276

Erhebungsgrundlage der Wanderungsstatistik sind die bei den Meldebehörden anfallenden Meldescheine und die
Erklärungen über die Änderung der Hauptwohnung. Leider wird nicht bei allen Meldevorgängen korrekt nach den
Vorschriften des Meldegesetzes gehandelt, besonders nicht, wenn Personen mehrere Wohnungen haben. Diese
Fehler gehen auch in die Ergebnisse der Statistik ein, wodurch die fortgeschriebenen Bevölkerungszahlen überhöht
oder zu niedrig sein können.

Umzüge innerhalb der Gemeinden werden einheitlich nicht nachgewiesen.

Hinweis:

Bundeszahlen veröffentlicht das Statistische Bundesamt in seiner Fachserie 1 „Bevölkerung und Erwerbstätigkeit“,
Reihe 1 „Gebiet und Bevölkerung“.
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4. Zu- und Fortzüge über die Landesgrenze im 1. Vierteljahr 2002
nach Herkunfts- und Zielgebiet

Herkunfts-
Zuzüge Fortzüge Wanderungs-

gewinn
 bzw. Zielgebiet

insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich
oder

-verlust (-)

Baden-Württemberg 603 300 303 567 289 278 36

Bayern 633 329 304 645 325 320 - 12

Berlin 653 344 309 588 316 272 65

Brandenburg 446 232 214 188 107 81 258

Bremen 133 75 58 172 107 65 - 39

Hamburg 5 264 2 609 2 655 4 704 2 334 2 370 560

Hessen 528 274 254 466 237 229 62

Mecklenburg-Vorpommern 1 715 832 883 908 503 405 807

Niedersachsen 2 499 1 242 1 257 1 811 924 887 688

Nordrhein-Westfalen 1 590 810 780 1 255 633 622 335

Rheinland-Pfalz 228 104 124 235 107 128 - 7

Saarland 54 26 28 35 18 17 19

Sachsen 257 134 123 131 73 58 126

Sachsen-Anhalt 251 124 127 113 65 48 138

Thüringen 150 81 69 54 24 30 96

Bundesrepublik Deutschland 15 004 7 516 7 488 11 872 6 062 5 810 3 132

Ausland 1 4 111 2 352 1 759 3 278 2 119 1 159 833

darunter Ausländer 1 3 459 1 989 1 470 2 497 1 708 789 962

Ungeklärt und ohne Angabe 12 9 3 1 1 – 11

Insgesamt 1 19 127 9 877 9 250 15 151 8 182 6 969 3 976

darunter Ausländer 1 4 736 2 687 2 049 3 689 2 390 1 299 1 047

1 einschließlich Zu- und Fortzüge von/nach See, aus/in unbekanntes Ausland


